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Blatt 


für den Kreis Großer Werder. 


Tiegenhof, 


Nr. 10. 


2 ekanntmachungen des Landratsamtes 8 


und des Kreis⸗Ausſchuſſes. 
Nr. 1. 
g Rotes Kreuz. 


In der auf Anregung des Hauptausſchuſſes des 
Roten Kreuzes der Freien Stadt Danzig am Montag, 
den 26. v. Mts. im hieſigen Kreishauſe ſtattgefundenen 
Zuſammenkunft von Intereſſenten iſt die Gründung eines 


Zweigvereins vom Roten Kreuz für den Kreis Großer 


Werder als dringendes Bedürfnis allſeitig anerkannt 
worden. 


Das Rote Kreuz der Freien Stadt Danzig, dem 
auch der Kreisverein angegliedert werden ſoll, hat ſich 
die Verhütung, Bekämpfung und Linderung geſundheit⸗ 
lieher, wirtſchaftlicher und ſittlicher Not zur Aufgabe ge⸗ 
macht. Insbeſondere ſollen 


az) die Hilfeleiſtungen bei Danziger und ausländiſchen 

außerordentlichen Notſtänden, 

bp) die Hebung der Volksgeſundheit und die Bekämpfung 

i von Seuchen und Volkskrankheiten, 

ec) die Förderung der Gewinnung ſowie der einheitlichen 
Ausbildung und Ausrüſtung männlicher und weib⸗ 
licher Kräfte und Hilfskräfte des Roten Kreuzes, 

d) die Beteiligung an dem allgemeinen Rettungs- und 
Hilfsdienſt und der Löſung verwandter Aufgaben, 

e) die Ergänzung der amtlichen Fürſorge für Kriegs⸗ 

beſchädigte und Kriegshinterbliebene, 

) die ergänzende Fürſorge für die noch lebenden Ve⸗ 
teranen des vorigen Jahrhunderts, 

g) die Vorbereitung und Erfüllung der Aufgaben, die 
dem Roten Kreuz der Freien Stadt Danzig als 
Glied der Weltgemeinſchaft des Roten Kreuzes 
auf dem Gebiete der Fürſorge für die im Felde 
Verwundeten, Erkrankten und Gefangenen, ſowie 
im Bereiche der Kriegswohlfahrtspflege obliegen, 

unterſtützt werden. = 


Die Herren Geiſtlichen, Ortsvorſteher ſowie ſonſtige 


Intereſſenten werden gebeten, Mitglieder für den Kreis⸗ 
verein vom Roten Kreuz zu werben und die Namen der 


zum Beitzitt bereiten Perſonen bis zum 20. März d. Is. 
ınBratsamt mitzuteilen. 
eine Gründerverſammlung einberufen werden, in weleher 


u. a. die Beſchlußfaſſung über die Satzung ſowie auch 
die Wahl des aus 3 Perſonen beſtehenden Vorſtandes 


erfolgen ſoll. 


| Dem Kreisverein ſollen auch juriſtiſche Perſonen, 
Ortſchaften und charitative Vereine als korporative Mit⸗ 


glieder beizutreten berechtigt ſein. Außerdem iſt vorge⸗ 


ſehen, daß ſich auch Ortsvereine vom Roten Kreuz bilden 


können. Von den aufkommenden Vereinsbeträgen, der 
auf 1000 Mark je Mitglied feſtgeſetzt werden ſoll, muß 
die Hälfte an den Hauptverein 
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Es wird dann alsbald 


nach Danzig abgeführt 


Bezugspreis einſchließlich Zuſtellungsgebühr vierteljährlich 300,— Mk. 


den 8. März 1923 


Getreideumlage. 


Auf Grund des 81 Ahſatz 3 des Ge⸗ 
ſetzes über die Getreidebewirtſchaftung 
vom 14. Juli 1922 wird hiermit der Ab⸗ 
lieferungstermin für das dritte Drittel der 
Umlage bis zum 15. März d. Is. ver- 
längert. Die Beſitzer werden aufgefordert, 
ihrer Lieferungspflicht bis zu dieſem Zeit⸗ 
punkte zu entſprechen. 5 
Einſprüche gegen die Getreideumlage, 
| welche nach dem 15. März d. Is. eingehen, 
müſſen als verſpätet zurückgewieſen wer⸗ 
den. Es wird dringend gebeten, Einſprüche 
nicht zu wiederholen, da über die einge⸗ 
gangenen Einſprüche demnächſt Entſchei⸗ 
| dungen durch die Kommiſſion getroffen 
und die Beſcheide den einzelnen Ein⸗ 
ſprechern zugehen werden. 

Die Ortsbehörden werden erſucht, Vor⸗ 
ſtehendes ſofort zur allgemeinen Kenntnis 
der Beteiligten zu bringen. | 


Tiegenhof, den 1. März 1923. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


Dr. Kramer. 


Heldenhain Marienburg. 


Trotz der zweimaligen Bekanntmachung haben bisher nur 
einzelne Gemeinden die Nachweiſungen über die im Kriege Ge: 
fallenen eingereicht. Es find eingegangen die Nachweiſungen 
von: Magiſtrat Neuteich, Gemeinde Altebabke, Altmünſterberg, 
Beiershorſt, Bieſterfelde, Blumſtein, Halbſtadt, Heubuden, Kalte⸗ 
herberge, Krebsfelde, Küchwerder, Laakendorf, Lupushorſt, Leske, 

Gr. Lichtenau, Lindenau. Kl. Montau, Gr. Montau, Palſchau, 

Pietzkendorf, Neukirch, Reuſtädterwald, Neuteicherhinterfeld, Reu⸗ 

teichsdorf, Platenhof, Reimerswalde, Scharpau, Schönau, Schöne⸗ 

berg, Simonsdorf, Stadtfelde, Stobbendorf, Stuba, Tannſee, 

Tragheim, Trappenfelde und Wiedau. f 

Die Zuſammenſtellung muß jetzt abgeſchloſſen werden. Wir 
erſuchen daher diejenigen Gemeinden, welche die Aufnahme der 

Namen der gefallenen Krieger in die Gedächtnistafel wünſchen, 

uns eine entſprechende Nachweiſung ſofort, ſpäteſtens aber bis 

zum 15. März d. Is. einzureichen. Später eingehende Nach⸗ 
weiſungen können keine Berückfichtigung finden. 
Tiegenhof, den 2. März 1923. 


Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
N Dr. Kramer. 


| Nr. 3. 


Nr. 4. N 
Verordnung | 

betreffend die Höhe der Erwerbsloſenunterſtützung 

% vom 20. Februar 1923. 5 

Auf Grund des 8 16 des Geſetzes betreffend Erwerbsloſen⸗ 

ge vom 28. März 1922 (Geſ. Bl. S. 91) wird in Abänderung 

erordnung vom 2. Februar 1923. (Geſ. Bl. S. 177) folgendes 
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8 48 — Be E 
1. für männliche Perſonen : Rr. 7. Ri | 
ah) über 21 Ä n ſie nicht i lt ei ; de : 
a) An Sur 9 ſie nicht im Haushalt eines GR Verkehr mit Dampf⸗ Pflügen. 


b) über 21 Jahre, 1 fe ii in dem Haushalt eines 


anderen leben 1300 Mk. 
c) unter 21 Jahren 900 ME, 
2. für weibliche Perſonen 
a) über 21 Jahre, ſofern ſie nicht im Haushalt 
eines anderen leben . 1300 Mk. 
b) über 21 Jahre, ſofern ſie in dem Haushalt 
eines anderen leben . 1100 Nik. 
c) unter 21 Jahren }. 800 Mk. 


3. als Familienzuſchläge für 


a) den Ehegatten 700 Mk. 
b) die Kinder und ſonſtige unterftügungsberechtigte 
Angehörige ER 00 ME. 


Danzig, den 20. Feber 1928. 
Der Senat der Freien Bean Danzig. 


Sahm. Dr. Schwartz 


Veröffentlicht! in 
Es liegt Veranlaſſung vor darauf hinzuweiſen, daß wegen 


Trunkſucht oder Verſchwendung der Ausſchluß aus der Erwerbs- 


loſenfürſorge erfolgen kann. 
Tiegenhof, den 1. März 1923. 
Kreisarbeitsnachweis. 
Der Vorſitzende. 

Nr. 5. — — 

Bekanntmachung 

der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe für den Kreis 

Großer Werder in Neuteich. 


Auf Grund der Verordnung über Grundlöhne und Sterbe⸗ 
geld in der Krankenverfihernng vom 13. Februar d. Is. (Geſetz⸗ 
blatt für die Freie Stadt Danzig Nr. 15) hat der Vorſtand der 


Allgemeinen Octskrankenkaſſe heute beſchloſſen, die Orundlöhne 


gemäß der Verordnung mit Wirkung 


vom 26. Februar d. Is. ab 
auf Ink. 3800, — (Dreitaufendfechshl 


ndert) zu erweitern, indem 


an die bisherigen alten 15 Grundlohnſtufen die 5 nach⸗ 
ſtehenden neuen Grundlohnſtufen angehängt werden. 

bis einſchl. 2100,.— XVI. Stufe, wöchentl. Beitrag Mk. 1260,— 
5 5 2400, — XVII. „ 85 5 „ 1440,— 
„)) x 3 1680, 

8 5 3200,.— XIX. „ 5 = „ 1920,— 
FFF 2160,— 


Mitglieder, deren Grundlohn Br die Ge bel der Kaſſe 
vorgeſchriebene Höchſtgrenze überſteigt, haben auf die ihren neuen 
Grundlohn entſprechenden höheren Kaſſenleiſtungen erſt vom 
43. Tage nach dem Inkrafttreten des Vorſtandsbeſchluſſes ab 
Anſpruch. 

Für Perſonen, die zur Mitgliedſchaft verpflichtet ſind, haben 
die Arbeitgeber der Kaſſe innerhalb einer Woche nach Inkraft⸗ 
treten der Verordnung die zur Berechnung der Beiträge erforder: 
lichen Angaben über die Höhe des Verdienſtes zu machen. Um⸗ 
meldeformulare haben wir zu dieſem Zwecke an die Herren Arbeit⸗ 
geber ausgeſandt. 

Zuwiderhandlungen werden gleich Zuwiderhandlungen gegen 
8 318 der R. B O. beſtraft. 

Erſtattet ein Arbeitgeber trotz Aufforderung (ausgeſ. Um⸗ 
meldeformular) die Meldung nicht friſtzeitig, ſo kann für ſeine 
Beſchäftigten der Kaſſenvorſtand bis zur ordnungs mäßigen, Mel⸗ 
dung den Grundlohn in der Höhe feſtſetzen, die für Verſicherte 
der gleichen Art in Betrieben gleicher Art gilt, und, ohne Pflicht 
zur Rückerſtattung, die entſprechenden Beiträge erheben. 


Neuteich, den 26. Februar 1923. 


Der Vorſtand der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe für 


den Kreis Großer Werder — Neuteich. 


Der Vorſitzende, Ernſt Nehlipp. 


Veröffentlicht! Tiegenhof, den 27. Februar 1923. 
Der . 2 e 


Kramer. 


Nr. 6. 


| N 


Die täglichen Pflegekoſten im Wilhelm⸗Auguſta⸗Krankenhaus 


in Tiegenhof ſind mit Wirkung vom 1. März d. 2 wie folgt 
neu e 
Klaſſe 1 ER en 10 000 Mark 
5 Kin 90 
Klaſſe 2 e 5000 „ 
00 


Kinder n 

2 8 Klaſſe 3 Erwachſene 2 500 „ 
8 en en A Ku SEEN 
TDiegenhof, ben 1. Min 12225. 
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Ich weiſe darauf hin, daß nach den beſtehenden Beſtimmungen 
für die Beförderung von Dampfpflügen auf öffentlichen Wegen 
die vorherige Erlaubnis des Landrats erforderlich iſt. Die Er⸗ 
laubnis iſt für jedes Kalenderjahr nachzuſuchen. Etwaige 
Anträge für das laufende Jahr ſind hierher einzureichen. 


Tiegenhof, den 2. März 1923. 
Der ee des Kreisausſchuſſes. 


Kramer. 


Nr. 8. — — 
Gebühren für die Dienſtleiſtungen 
r der Hebammen. 
Die Gebühren für die Dienftleiftungen der Hebammen im 
Gebiet der Freien Stadt Danzig nach der Gebührenordnung vom 
7. Dezember 1922 (Staatsanzeiger 1922 S. 673/74) werden mit 
Ausnahme der in § 1 Ziffer 11 für die ee einer Still⸗ 
beſcheinigung feſtgeſetzten Gebühr 
a) in den Mindeſtſätzen um 100 v. 9. 


b) iu den Höchſtſätzen um 200 v. H. 
erhöht. 


Die in Köder genannten Gebührenordnung bisher gewährten 


Wegegelder bei Landwegreiſen werden von 10 Mk. auf 20 Mk. 


für jeden zurückgelegten Kilometer erhöht. 


Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage der Veröffentlichung 
im Staatsanzeiger in Kraft. 


Danzig, den 20. Februar 1923. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Sahm. Dr. Schwartz. 


Veröffentlicht! 
Tiegenhof, den 6. März 1923. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


Dr. Kramer. 


Gebührentarif 
für die Schlachtvieh⸗ und Fleiſchbeſchau einſchl. 


Nr. 9. 


Trichinenſchau im Gebiete der Freien Stadt Danzig. 


Zu den Gebührenſätzen in den 88 1 und 7 des Tarifs vom 
14. 11. 22 (St. A. S. 639 Nr. 79) iſt vom 6. 3, 23 ab ein Zu⸗ 
ſchlag von 800 %% zu erheben. 
Die Bekanntmachung vom 7. 2. 23 (St. A. S. 131 Nr. 105) 
urn 155 demſelben Zeitpunkt aufgeheben. 
Die Sätze betragen zuſammen mit dem Zuſchlag auf 10 Mk. 
nach oben abgerundet: 


1. im 8 1. 
a) für ein Pferd oder ſonſtigen Einhufer 


3600 Mk. 
b) für ein Rind ; 2420 „ 
c) für ein Schwein einſchl. Trichineuſchau „1940 „ 
d) für ein Schwein ohne Trichinenſchau 1440 „ 
e) Trichinenſchau allein für ein Schwein ; 980 „ 
f) ſonſtiges Kleinvieh (Kalb, Schaf, Ziege fw.) 980 Mk. 
g) Ferkel, Zickel, Lämmer 5 Tier. : DW... 

5 n 5 125 

a) für ein Rind 5 99 
b) für ein Schwein 290 5 
c) für die in $ 1 unter f) genannten Tiere 180 5 
d) für die in § 1 unter g) genannten Tiere "206%; 


Danzig, den 26. Februar 1923. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Sahm. Dr. Schwartz. 


Veröffentlicht! 5 AM. 
Für die Ergänzungsfleiſchbeſchau iſt ohne Kiki auf die 


Tiergattung der Betrag von 3000 Mark zu zahlen. 


Tiegenhof, den 6. März 1923. 
Der Landrat. 


Dr. Kramer. 


1 


Nr. A0. 


Tenerungszuf chlag zu den Se ätzen der Gebühren⸗ 


ordnung für approbierte Arzte und Zahnärzte. 


Auf Grund des § 13 der Gebührenordnung für approbierte 
Aerzte und Zahnärzte vom 15. 1. 1923 tritt zu den Sätzen der 
Gebührenordnung (ll A und B ſowie III) ab 1. 1. 1923 ein 
Teuerungszuſchlag von 325 vom Hundert. i 

Danzig, den 27. Februar 1923. 


De Senat der e Eu Danzig. N I 


Gebührentarif 
für die Auterſuchung des in das Zollinland 
eingehenden Fleiſches uſw. 


Zu den Gebühren unter A bis E des Gebührentarifs für die 


Unterſuchung des in das Zolinland eingehenden Fleiſches uſw. 


vom 14. 11. 22 (St.⸗A. S. 688 Nr. 78) ill vom 6. 3. 23 ab ein 
Zuſchlag von 300 %% zu erheben. . Gebühren betragen mithin 
das fache des Tarifs vom 14. 11. 

Die Bekanntmachung vom 7 2. ss (St.⸗A. S. 131 Nr. 104) 
wird mit demſelben Zeitpunkt aufgehsben. 


Danzig, den 26. Februar 1923. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 


Sahm. Dr. Schwartz. 
Beröffentlicht! Tiegenhof, den 7. März 1923. 
Der Landrat. 
ö Dr. Kramer. 
Nr. 12. 


Verordnung betr. die Gebühren 
5 der Schiedsmänner. 


In Abänderung der Bersrdnung vom 28. Juli 1922 (St.⸗A. 
1922 S. 455) wird hierdurch bekanntgemacht: 
h Mit Wirkung vom 1. Januar 1923 werden die Gebühren 
der Schiedsmänner bei ßfeſtſetzung der Blehſeuchenentſchädigungen 
für jede angefangene Stunde der Teilnahme an der Schätzung 
auf 60 Mark erhöht und feſtgeſetzt. 
Von einer Begrenzung der Sejamtvergitung für einen Tag 
wird abgeſehen. 
Danzig, DK 21. Februar 1923. 
Der Senat der Freien Stadt Se 
Sahm. Zi ehm. 


Tiegenhof, den 7. März 1928. 
Der Landrat. 
Dr. Kramer. 


Veröffentlicht! 


Nr. 13. — — 

Bekanntmachung betreffend 

Abgabe von Tuberkulinen in den Apotheken. 
Unter Hinweis auf 5 367 Ziffer 5 des Strafgeſetzbuches für 

das Deutſche Reich wird folgendes beſtimmt: 


8 1. 
Flüſſige und trockene Tuberkuline fie alle anderen aus 
oder unter Verwendung von 
Mittel und deren Zubereitungen, ſoweit ſie zum Gebrauche für 


Menſchen beſtimmt find, dürfen in den Apotheken nur auf 


ſchriftliche, mit Datum und Unterſchrift verſehene Anweiſung 
(Rezept) eines Arztes zur arzue lichen Verwendung (zur Be: 
ſeitigung, Linderung oder Erkennung von Krankheiten oder zum 
Schutze gegen Krankheiten) abgegeben werden. 
2. 


Ihre wiederholte Abgabe darf 


eines Arztes erfolgen. 


fa} 


83. 
Zuwiderhandlungen werden nach 8 367, 5 des Strafgeſetz⸗ 
buches beſtraft. 


8 4 105 
Die Berordnung tritt mit dem 1. März 1928 in Kraft. 
Danzig, den 23. W 1923. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 


Sahm. Dr. Schwartz. 
Veröffentlicht! Tiegenhof, den 7. März 1923. 
; Der Landrat. 
Dr. Kramer. 
Nr. 14. — 
Perſonalien. 


Die von der Gemeindevertretung Trappenfelde als Schöffe 
gewählte Frau Frieda Winter, dortſelbſt, ift von mir beſtätigt 


d 
885 e den 1. März 1923. 
Der Landrat als Borfigender des ä 
des Kreiſes Großer Werder. 


Dr. Kramer. 


Nr. 15. 


Perſonalien. 


a Der Sattler Jakob Arendt in Reumünſterberg iſt zum 
Amts diener und Vollziehungsbeamten für den Amtsbezirk Baren⸗ 
ER | Be en a ai . von Er beſtätigt werben; 


Tuberkelbazillen hergeſtellten 


a nur auf jedesmal erneute | 
ſchriftliche, mit Datum und Aaterſchrift verſehene Anweiſung 


* DOM. 


Ferienordnung für das Schuljahr 1923/24. 


Für ſämtliche Orte mit Höheren Schulen im Gebiete der 
Freien an Danzig für ade Schulgattungen: 


Schluß des Unterrichts: | Beginn des Unterrichts: Dauer: 
Oſterferien Sonnabend, Dienstag, 
den 24. März 1928 den 10. April 1923 15 Tage 
er Freitag, den Dienstag, 
Mai 1928, Mittags den 29. Mai 1923 29 
Sommerferien Sonnabend, Donnerstag, 8 
den 30. Juni 1923, den 2. Auguſt 1923 32 
Mittags 1) 
Herbſtferien Sonnabend, Freitag, 
den 29. September 1923 den 12. Oktober 1923 > 
Weihnachtsferien Dienstag, 
den 8. Januar 1924 a 
zember 1923 
85 Tage 


+) Sekte vom 1. 7. 1923 ab eine Erhöhung der Eiſen⸗ 
bahnfahrpreiſe eintreten, jo iR der Unterricht nach der zweiten 
Stunde zu ſchließen. 

2. In den übrigen Schulorten der Freien Stadt Danzig 
find die Oſter⸗, Pfingft⸗ und Weihnachtsferien dieſelben. Die 
Lage der Sommer: und Herbſtferien wird gemäß den BERGER: 
Beſtimmungen ſpäter feftgejegt werden. 

Danzig, den 27. Februar 1928. 

Der Senat, 
Abteilung für Wiſſenſchaft, Kunſt und Voltsbildung. 


Schulabteilung. 


Veröffentlicht ! 

Tiegenhof, den 3. März 1923. 
Der Landrat. 
Dr. Kramer. 


| Behninmmadungen anderer Behörden. 


Vergütung für Erteilung des Religionsunter- 
richts an konfeſſionelle Minderheiten. 

Auf Grund der Verordnung des Senats, Abt. für Wiſſen⸗ 
fehaft, Kunſt und Volksbildung vom 5. 1923 erweiſe ich die 
Schulkaſſen meines Aufſichtskreiſes an, den Herren Lehrern, 
welche Religionsunterricht an konfeſſionelle Minderheiten erteilen, 

folgende Sätze nachzuzahlen: 
! 50 vom 1. Juni— 39. Juni 1922 für die Jahresſtunde 5 Mk · 


b) „ 1. Juli 81. Juli 19222 „ „ 5 2520 Mk; 
e) „ 1. Auguft—31. Auguſt 1922 „ 5 3840 Mk · 
d) „ 1. September ab bis 31. Dezbr. 1922 7400 Mk. 


Die Wegvergütung wird vom 1. 19. 1932 für 1 km auf 
5 Mk., über 5 km auf 8 Mk. erhöht. 


Tiegenhof, den 2. März 1923. 
Der Kreisſchulrat. 


Weidemann. 
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Kasse 


Wie nachstehend geöffnet halten‘: 
wochentags 

8-12 Uhr, nachm. 2-4 Uhr. 

Sonnabend von 8-1 Uhr. 


Inn Landwirischaltsbank Aktien sellschail 


Filiale Tiegenhof. 


Bee Drillmafchinen, Tea 
= Große? „Boruſſia“, „Dehne“ und „Walbet“, 2, 2½, u. 3 Mtr. Arbeitsbreite, 


Hack maſchinen, Kultivatoren Gras⸗ und 
fue, eien um See und Pflüge Getreidemäher, 


2, 2½ und 3 Meter Arbeitsbreite, Ar r 


| Hackmaſchinen, Dünger ſtreuer, Häckſelmaſchinen 


; hrke“, für Dampf⸗ = 
— 3½, 4 a 5 Reihen — | „Walbet“ und „Weſtfalia“f— und Göpelbetrieb— 5 


Reinigungsmaſchinen und Schneckentrieure, 1 
Dreſchmaſchinen, Lokomobilen, Strohpreſſen u. Strohelevatoren 5 


ſofort a b Lager lieferbar. 


1 H. Eggeling, Maſchinenfabrik, Neuteich 


Fennipreger ir Da een 


| 2 5 G. i 8 33 | regen e 
im Kreiſe Großer Werder. 


E . * Nächſte Sitzung: Sonnabend, d. 17. März, 


vormittags 11 Uhr in Tiegenhof. 

. mit dem Kauf eines „Alfa⸗ Separators“. | Tagesordnung: 

Meine a für „Alfa - Separatoren” entſprechen einem 

5 Dollarſtand von 12000, weshalb beim heutigen 
Dollarſtand billigere Preiſe nicht zu erwarten ſind. 


ſeine Bedeutung für Natur und Menſchen. 
(Wiens.) 
2. Vortrag: Geſteinskunde, Chemie. 


a Alfa £ Separatoren a III. m Pfychologie: 1. Allgemeine 
Erſatzteile yes Del 8 Themen: Empfindungen, Vorſtellungen, 
ſowie Gefühle, Trieb und Wille. 


2. Beſondere Vorträge: a) Wie 
werden unſere Erinnerungen durch Ein⸗ 
flüſſe fubjektiver Art umgeſtaltet, und 


Buttermaſchinen 


in großer Auswahl empfiehlt 


er ee. ıı Fabrifpreiſen und ohne Zellauſſchlag 
| Otto Kiſhte Inf. Yrno Heſeelbag. 


Tiegenhof, Bahnhofſtraße, neben der Poſt. 
— Telefon 72. — 
A 1 50 a = 


Fabrik ⸗ Vertretung. 2 5 


= die Schule? (Borkmann.) - 
IV. Geſchichte der Pädagogik: 1. All 
8 gemeine Themen: a) Rein. b) Kerſchen⸗ 
ſteiner: Die Begründung der ſtaatsbürger⸗ 
lichen Erziehung, die Prinzipien der ſtaats⸗ 
bürgerlichen Erziehung, die Organiſation 
des Bildungsweſens. Die Würdigung 
Kerſchenſteiners. 2. Beſonderer Vortrag: 
Kerſchenſteiner. 
„Der Begriff der Arbeitsſchule.“ (Woelke). 
Um vollzähliges Erſcheinen bittet 
Der Verw. Ausſchuß. J. A. Helbing. 


Begräbnis kaſſe. 


Die Herten Vorſitzenden der Lehrervereine 
bitte ich, die Mitgliederliſte zur Begräbniskaſſe 
| (Qu- und Vorname, Stand, Ort, Poſtſtation, 

Geburtstag, Beitrag. Bemerkung) und gleich⸗ 
zeitig 5 Raten von jedem Mitglied (Alter 1428 


Gras- und Getreidemäe, | 
Driginal Eckert, Er 
Häckſelmaſchinen, 
= Original Krieſel „ 25 
5 BE mit und ohne Gebläſe find. ab Lager zu Feſtpreiſen lieferbar. u: auf 9 Mk 25 oben aögerundel, beſtimmt 


Fritz Bienert, if | bis zum 18. d. . 5 Herrn R ünger-Zie: 


ben ſender 
| Hobenten ee: + 


5 I. Phyſik. 1. e Das Waſſer und 


II. Schulkunde: Herr Kreisſchulrat Weide 


welche Aufgaben ergeben ſich daraus für 


